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Impuls 

 
 

auch denen eine Hand reichen, 
und die Türen öffnen, die außer-
halb der eigenen Gemeinschaft 
stehen“. Im Extremfall bis dahin, 
wo es heißt: „Segnet, die euch ver-
folgen. Segnet und flucht nicht.“ 

Beim Bild vom Leben der christli-
chen Gemeinschaft ahnen wir, wie 
sehr die Welt, will sie denn lebens-
wert bleiben, solch einer Gemein-
schaft bedarf. Einer Gemeinschaft, 
die bereit ist, die Spielregeln des 
scheinbar „Normalen“ zu durch-
kreuzen, die aufschreit, wenn die 
Schwachen mit Fu ßen getreten 
werden. Die Segen austeilt, wo an-
dere nur fluchen ko nnen. Die sich 
nicht abfindet mit dem Mensch-
heitsskandal, dass Millionen von 
Menschen im Elend verkommen. 
Einer Gemeinschaft, die nicht nur 
dann aufschreit, wenn uns die Ge-
walt naheru ckt.  

Wir haben ein anderes Bild vom 
Leben in Gemeinschaft. Ein neues 
Ethos.  

Warum bleibt das oft so schwach? 
Vielleicht, weil uns „die Glut“ ab-
handen gekommen ist. Christen 
ko nnten es eigentlich wissen, weil 
sie Jesus eigentlich nur abschauen 
mu ssen, wie das Leben sein soll. 

Ein neues Ethos – Leben in 
Gemeinschaft  

Terror, kriegerische Auseinander-
setzungen – sie weiten sich aus. 
Und das plo tzliche Wissen: es kann 
jederzeit und u berall geschehen. 
Diese Ernu chterung kann auch Ge-
genkra fte wecken. Auf diese Ereig-
nisse trifft die Aussage von Paulus 
in Ro mer 12,9 - 16. Diese Sätze 
sind ein Teil der großen Passage 
aus dem Ro merbrief, in dem Paulus 
versucht zu beschreiben, wie das 
sein ko nnte, ein Leben als christli-
che Gemeinschaft. Ein neues Modell 
des Zusammenlebens. Und dieses 
Gegenmodell erha lt seine Kraft aus 
dem, was Gott fu r uns getan hat. 

Denn: keine Ma chte und Gewalten, 
nicht einmal der Tod kann uns 
mehr trennen von der Liebe Gottes. 
Das mu ssen wir vorweg wissen und 
ho ren: es ist alles fu r uns getan. Da-
bei malt Paulus ein Bild. Beschreibt, 
wie er sich das vorstellt, Leben in 
Gemeinschaft: Im griechischen 
Text sind es auch keine Imperative, 
sondern Indikative, eher Beschrei-
bungen. Verlockungen zu einem 
Leben, wie es auch sein ko nnte: 
„Die Liebe ohne Heuchelei. Ange-
widert vom Schlechten. Anhä-
nger des Guten. Mit den Nöten 
der Glaubensgenossen hier und 
anderswo in Gemeinschaft. Aber   
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Die Werte, auf die wir uns beziehen 
und die Leidenschaft fu r sie einzu-
treten, mu ssen sich noch aus ande-
ren Quellen speisen. Gefragt sind 
hier nicht nur die ku hlen Strategien 
der Sicherheitsexperten, nicht nur 
die Analysen der Integrations- und 
Bildungspolitik, der Religionswis-
senschaften, obwohl das alles not-
wendig ist. Notwendig scheint mir 
aber auch ein „Brennen“ unserer-
seits. „Seid brennend im Geist“, 
schreibt Paulus. Brennend, nicht 
lauwarm. Brennend – nicht fu r den 
Tod sondern fu r das Leben, nicht 
fu r den Kampf, sondern fu r die Ver-
so hnung, nicht fu r eine Ideologie 
sondern im Geist Gottes.  

Das Evangelium selbst kultiviert 
keine vornehme Distanz zu den 
Fragen der Zeit. Es fordert Position, 
leidenschaftliches Eintreten fu r das 
Lebensrecht aller. Und das alles ist 
nicht nur eine Frage der abendla n-
dischen ju disch-christlichen Kultur, 
sondern es ist eine Frage des Glau-
bens. Vielleicht haben wir verges-
sen, dass Glaube etwas mit Gottes-
macht, mit dem Unverfu gbaren zu 
tun hat. Auch unser Glaube ruft in 
eine Entscheidung, die das ganze 
Leben, den ganzen Menschen und 
die ganze Hingabe meint. Ich weiß, 
das alles sto rt, und gera t leicht un-
ter den Verdacht der U bertreibung. 
Und dennoch: Es muss in dieser 

Impuls 

Wir ko nnen es aus den Sa tzen des 
Paulus ablesen. Auch wir mu ssen 
uns vom Evangelium her befragen 
lassen, ob wir wenigstens versu-
chen, diesem Lebensmodell nach zu 
folgen. Wir mu ssen uns befragen 
lassen, welchen Lebensbildern wir 
eigentlich folgen, wofu r wir unsere 
Kraft einsetzen, welche Ziele wir 
erstreben und an welcher Gemein-
schaft wir bauen mo chten. Die Fra-
gen werden dringlicher in Zeiten, in 
denen so viel auf dem Spiel steht. 
Unsere Antwort ist gefragt. 

Schaut man ins Fernsehen oder ins 
Internet, dann begegnet einem die-
ser Tage u berall die Frage danach, 
was – um Himmels willen - junge 
Ma nner und auch einige Frauen, die 
hier geboren und aufgewachsen 
sind, dazu treibt, in den Tod zu ge-
hen. Fu r viele, viel zu viele, ist das 
anziehend. Weil darin etwas Berau-
schendes steckt. Ein Ganz-oder-gar-
nicht, eine Faszination, die sich ver-
bindet mit einer absoluten Forde-
rung, die das kleine, scha bige Leben 
groß macht und es mit Sinn auf-
bla ht. Ein Mythos, der Hass frei-
setzt. Und Hass ist eine gewaltige 
Energie. 

Wie antworten wir darauf? 
Reicht da der Ruf nach Aufklä-
rung und Bildung? 
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Impuls 

Zeit auch nach unserer „Glut“, nach 
der Leidenschaft der Christen fu r 
ihre U berzeugung gefragt werden. 

Seid nicht träge in dem, was ihr 
tun sollt, sagt Paulus. Und das, 
weil dieser Gott la ngst alles fu r 
euch getan hat. Deshalb ko nnt ihr 
ohne Angst leben. Leben ohne ange-
zogene Handbremse, mit Hingabe. 
Mit den Fro hlichen lachen und mit 
denen, die untro stlich sind. Lebt 
mit Freude, lebt mit Leidenschaft. 
Lasst euch ermutigen zu Schritten 
auf neuen Wegen, verlasst die 
Trampelpfade des „es- war-immer-
so“ und „da kann man nichts ma-
chen“. Werdet zu den neuen Men-

schen, als die ihr von Gott berufen 
seid. Denn ihr seid beschenkt und 
begnadet, geliebt und berufen. Ihr 
habt alles geschenkt bekommen, 
was ihr zum Leben braucht: Anse-
hen und Wu rde, Liebe und Barm-
herzigkeit. Die Zuwendung eines 
Gottes, der uns kennt und uns eine 
neue Lebensperspektive in Jesus 
Christus schenkt. Menschen, die be-
gabt sind, die neue Gemeinschaft zu 
leben. 

Wir sind noch nicht angekommen, 
noch nicht am Ziel, aber wir sind 
unterwegs. 

Pastor Harald Teutsch 
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Gott, der meine Su nde vergibt?“ 
An einem Sonntag hinderte ihn ein 
Schneesturm daran, zu dem Gottes-
dienst zu gehen, den er eigentlich 
besuchen wollte. Schließlich lande-
te er in einer einfachen kleinen Me-
thodistenkapelle. Als der Prediger 
an diesem Morgen nicht erschien, 
stand nach la ngerer Zeit ein mage-
rer Mann auf, ein Schuhmacher   
oder Schneider, wie es schien, und 
fing an zu predigen. Er musste eng 
an dem Text entlanggehen, weil er 
offensichtlich sonst nicht viel zu 
sagen hatte:  
Wendet euch zu mir (englisch 
Schaut auf mich), so werdet ihr ge-
rettet, aller Welt Enden. Jesaja 45, 
22. 
Charles meinte, einen Hoffnungs-
schimmer in diesen Worten zu er-
kennen. Der Prediger fing in seiner 
schlichten Sprache so an: Meine lie-
ben Freunde, das ist wirklich ein 
sehr einfacher Text. Es heißt: 

Regionaler Seniorentag 

Wir laden alle a lteren Geschwister 
am Samstag, 23. April 2016 in die 
EFG Tu bingen, Payerstraße 11 ein. 

Referent ist Pastor Wolfgang Hol-
stein zu dem Thema: 

„Mit Grenzen leben (lernen)“  
Tagungsbeitrag: 10,00 € pro 
Person 

Es wird mit privaten PKW‘s nach 
Tu bingen gefahren. 
Anmeldungen bitte bei Wilfried K.  
 

Schau auf Jesus und lebe! 

Der junge Charles Spurgeon war in 
Sorge um sein Seelenheil entschlos-
sen, alle Gottesdienste in seiner 
Stadt zu besuchen, um den Weg 
zum Heil zu finden. Er war bereit, 
alles zu werden und zu tun, wenn 
nur Gott ihm seine Su nde vergeben 
wu rde. Aber er bekam keine Ant-
wort auf sein tiefstes Verlangen: 
„Wie bekomme ich einen gna digen 

Senioren 

Dankt dem Herrn, gebt ihm nur Ehr, 
er ist aller Herren Herr. 
Seine Güt ermüdet nie, 
ewig, ewig währet sie. 

Wir freuen uns auf den Seniorennachmittag, 
Dienstag 19.04.2016 um 15:00 Uhr. Dazu laden 
wir euch alle herzlich ein. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Senioren 

Schließlich wandte sich der Predi-
ger Charles zu und schaute ihm di-
rekt in die Augen. Junger Mann, du 
siehst sehr elend aus, sagte er. Und 
das stimmte. Es traf Charles mitten 
ins Herz. Der Mann fuhr fort: Dir 
wird es immer so elend gehen, 
elend im Leben und elend im Ster-
ben, wenn du meinem Text nicht 
Folge leistest. Aber wenn du das 
jetzt sofort annimmst und tust, 
wirst du gerettet.  
Er hob die Arme empor und rief: 
Junger Mann, schau auf Jesus Chris-
tus. Schau! Schau! Schau doch! Du 
musst nichts sonst tun als zu schau-
en und du wirst leben.  
Charles erkannte in diesem Mo-
ment den Weg zum Heil und er 
schaute, er schaute wirklich. Und 
auf der Stelle verschwand die dunk-
le Wolke, die Finsternis war ver-
gangen und er konnte die Sonne 
sehen. Er schaute und lebte und ju-
belte vor Freude u ber die Befrei-
ung, als er auf das Kreuz schaute 
und erkannte, dass Jesus stellver-
tretend fu r seine Su nde bestraft 
worden war und seine Su nde damit 
fu r immer abgetan war. „lch beken-
ne von ganzem Herzen“, schrieb 
Spurgeon spa ter in seiner Autobio-
graphie, „dass ich keinen inneren 
Frieden hatte, bis ich zu Jesus kam.“  

Schaut. Also, Schauen ist ja nicht 
gerade anstrengend. Man muss 
nicht seine Fu ße oder Finger ru h-
ren, es heißt einfach: „Schaut.“ Ein 
Mensch muss nicht studiert haben, 
um schauen zu ko nnen. Du kannst 
der gro ßte Dummkopf sein, aber du 
kannst schauen. Jeder kann schau-
en, sogar ein kleines Kind kann 
schauen. Aber im Text heißt es 
dann: „Schaut auf mich“. Ja, fuhr der 
Prediger fort, viele von euch schau-
en auf sich selbst. Aber auf sich 
selbst zu schauen bringt gar nichts. 
Ihr werdet nie bei euch selbst Frie-
den finden. Manche schauen auf 
Gott, den Vater. Schaut doch endlich 
auf den Sohn. Jesus Christus sagt: 
„Schaut auf mich“. Manche von euch 
sagen: Wir mu ssen auf das Wirken 
des Heiligen Geistes warten. Aber 
darum mu sst ihr euch jetzt u ber-
haupt nicht ku mmern. Schaut auf 
Christus. lm Text heißt es: „Schaut 
auf mich“. Der Mann redete weiter 
u ber seinen Text: Schaut auf mich, 
mein Schweiß ist wie Blutstropfen, 
die auf die Erde fallen. Schaut auf 
mich, ich ha nge am Kreuz. Schaut 
auf mich, ich bin tot und begraben. 
Schaut auf mich, ich bin auferstan-
den. Schaut auf mich, ich bin in den 
Himmel aufgefahren. Schaut auf 
mich, ich sitze zur Rechten des Va-
ters. O Su nder, schau auf mich! 
Schau doch auf mich!  
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Landesratstagung 

Alter nach oben offen. Außerdem 
werden vier Freizeiten fu r Teeny- 
und Gemeindeunterrichtgruppen 
angeboten, die nicht groß genug 
sind, eine eigene Freizeit stemmen 
zu ko nnen.  
Auch das war zu bedenken:  
Ein Hauptamtlicher einer Baptisten
- Gemeinde verbreitete verbal und 
online rassistische A ußerungen. 
Wie soll nun nach ersten Gespra -
chen der Umgang mit dieser fortge-
fu hrt werden?  
Daru ber hinaus gab es manches ab-
zustimmen, den Kassenbericht und 
den Finanzplan zu verfolgen, zu dis-
kutieren und natu rlich beim Essen 
und Trinken miteinander ins Ge-
spra ch zu kommen ... 
Wer sonst noch mehr wissen mo ch-
te, spreche mich gerne an. 

Herzlichst Sabine R. 

Liebe Gemeinde, 

am Samstag, den 12. Ma rz 2016 
fand in Pforzheim die Landesratsta-
gung der Ev.- Freikirchl.- Gemein-
den statt. 
„Verwurzelt in Bewegung“ war das 
Thema der Tagung. Dazu sprachen 
verschiedene Referenten. Thilo 
Schmidt (Landesjugendpastor) sag-
te u.a., Gemeinde kann Gemeinde 
sein, wo Dinge/ Begabungen wach-
sen ko nnen, ohne Perfektionismus 
zu beanspruchen. Dahin ko nnen 
Gaben/ Aufgaben mo glicherweise 
wachsen, oder auch nicht. Wu rden 
wir an einer Pflanze ziehen, wu rde 
sie nicht schneller wachsen. Der 
Bauer sa t und schla ft, heißt es in 
der Bibel.  Er wartet ab, er tut und 
ruht. Aber er fa llt nicht ins „Koma“ 
und beendet seine Arbeit. 
Sehr spannend waren verschiedene 
Themenvorstellungen z.B. innovati-
ve Ideen, wie das Fest aller Ge-
meinden in Baden- Wu rttemberg. 
Oder eine neue Form der kir-
cheneinladenden Ta tigkeiten mit 
einem internationalen Team. Ge-
legenheit, diese Arbeit kennenzu-
lernen, gibt es demna chst in Tu -
bingen.  
Das Gemeindejugendwerk be-
richtete u ber Vera nderungen in 
der Kinder-und Jugendarbeit. Z.B. 
ist die Silvesterfreizeit fu r Ju-
gendliche ab 13 Jahren jetzt im 
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Gemeinde 

 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer Homepage!“ 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-
Format auf unserer Homepage unter: 

 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 

 heruntergeladen werden. 

 

Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf 
Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie 
ein zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G. 

Liebe  Gemeinde, 
 

vom 24.04. - 
01.05.2016 
wollen wir in 
unseren Ra u-
men wieder 
die 24/7 Ge-
betswoche 
durchfu hren.  

Dazu jetzt schon eine herzli-
che Einladung, mit dabei zu 
sein.  
Einen Bericht mit mehr Infor-
mationen findet ihr auf den 
Seiten 16 + 17. 

Euer Vorbereitungsteam 
  

Albrecht Dürer  

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 16.04.

So. 17.04. 10:00 Gottesdienst (LP-Team)

Mo. 18.04.

Di. 19.04. 15:00 Seniorenkreis

Mi. 20.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 20.04. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 20.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 21.04. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 21.04. 18:45 Gemeindechor

Do. 21.04. 20:00 CC-Chor

Fr. 22.04. 16:15 Gemeindeunterricht

Fr. 22.04. 19:00 Jugend

Sa. 23.04. Regionaler Seniorentag in der EFG in Tübingen

So. 24.04. 10:00 Gottesdienst (H.-D. Hoppe / Ch. Schöler)

24.04. 14:30 Jahresgemeindestunde Teil 2

Mo. 25.04.

Di. 26.04.

Mi. 27.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 27.04. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 27.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 28.04. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 28.04. 20:00 CC-Chor

Fr. 29.04. 16:15 Gemeindeunterricht

Fr. 29.04. 19:00 Jugend

Sa. 30.04.
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Tag Datum Zeit Termine

Fr. 01.04. 19:00 Jugend

Sa. 02.04.

So. 03.04. 10:00 Abendmahlsgottesdienst ( A. Willems / Schütze,Rück)

Mo. 04.04. 19:30 GL-Kreis

Di. 05.04.

Mi. 06.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 06.04. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 06.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 07.04. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 07.04. 20:00 CC-Chor

Fr. 08.04. 16:15 Geimeindeunterricht

Fr. 08.04. 19:00 Jugend

Sa. 09.04.

So. 10.04. 10:00 Gottedienst (J. Vossloh / S. Creuzberger)

Mo. 11.04.

Di. 12.04. 15:00 Bibelgespräch 

Mi. 13.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 13.04. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 13.04. 17:30 Pfadfinder  6 - 9 Jahre)

Do. 14.04. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 14.04. 20:00 CC-Chor

Fr. 15.04. 16:15 Geimeindeunterricht

Termine 
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Gebetsstaffel 24/7  

auf der Internet-Gebetsliste euer 
Name und Telefonnummer fu r nie-
manden sichtbar sein.  
Anschließend werden alle Beter in 
eine Internet-Liste u bertragen, die 
ab dann freigeschalten wird. Ab 
diesem Zeitpunkt ist die Anmel-
dung u ber die Internet-Liste die 
einzige Mo glichkeit, eine Stunde 
oder mehr zu buchen. So ko nnen 
U berschneidungen vermieden wer-
den. 
Wir werden, wie jedes Jahr, den 
Raum u ber den Tu rcode absichern 

Gebetsstaffel 24/7 
 
Liebe Beter! 
 
Es ist wieder soweit: vom 24. 
April bis 01. Mai 2016 findet 
in unserer Gemeinde nun zum 
6. Mal das 24 Stunden-Gebet 
u ber 7 Tage zum Thema 
„Wenn ihr beten wollt, dann 
so…“ nach Mt. 6,9 statt. Fu r 
eine Woche wird unser Bibel-
stundenraum in einen Gebets-
raum verwandelt, in dem man 
an mehreren Stationen inten-
siv mit Gott in Kontakt treten 
kann. 
Wie auch in den vergangenen 
Jahren mo chten wir die Tage 
in 24 Schichten einteilen, in 
denen man im Bibelstunden-
raum oder von zu Hause aus 
beten kann – alleine oder auch zu 
zweit oder in einer Gruppe. Das Be-
legen der verschiedenen Schichten 
wird, wie in den Jahren davor, wie-
der so ablaufen, dass jeder sich in 
die Liste eintragen kann.  
Um eine Schicht zu belegen, ha ngen 
wir ab 03.04. fu r ca. 2-3 Wochen 
eine Liste zum Eintragen am 
schwarzen Brett aus. Wer von zu 
Hause aus beten will, malt bitte ein 
Haus hinter den Namen. Und ganz 
wichtig: schreibt eure Telefonnum-
mer immer dazu! Spa ter werden 
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Gebetsstaffel 24/7 

Gottesdienst am 01. Mai wird es die 
Mo glichkeit geben, Erfahrungen aus 
der Gebetswoche miteinander zu 
teilen. 
Vor und nach der Gebetswoche 
wird es wieder ausreichend Gele-
genheit geben, den Raum anzuse-
hen. Wa hrend der Gebetszeiten bit-
ten wir darum, die Beter nicht zu 
sto ren und die Tu ren geschlossen 
zu lassen! 
 
Beten bringt Segen – fu r andere 
und fu r dich selbst. Das haben in 
den vergangenen Jahren viele von 
uns erfahren und gerade jetzt brau-
chen wir Gebet fu r uns selbst, unse-
ren Na chsten und unsere Gemein-
de. Wir laden euch herzlich ein, mit 
Gott Geschichte zu schreiben.  
 

Euer 24/7 Team 
 

und geben euch diesen Code vor 
eurer Schicht telefonisch durch. Fu r 
unsere Beter zu Hause wird ein 
Heft angefertigt, in dem die einzel-
nen Stationen aus dem Gebetsraum 
beschrieben werden, damit auch 
fu r zu Hause ein Leitfaden vorhan-
den ist. 
Voraussichtlich werden wir, wie 
letztes Jahr, an den Abenden unter 
der Woche eine offene Gebetsstun-
de mit Impuls anbieten. Genaueres 
teilen wir euch noch mit. Dazu ist 
jeder ohne Anmeldung herzlich 
willkommen! 
 
Die erste Schicht wird am 
24.04.2016 um 10 Uhr parallel zum 
Gottesdienst starten. Und eine Wo-
che spa ter beenden wir die Gebets-
woche alle gemeinsam mit einem 
Gottesdienst. In diesem Abschluss-
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Iran:  Kein Spiel 

 

Open Doors) – Reza* fu hrte mit sei-

ner Frau und ihren gemeinsamen 

Kindern ein angenehmes Leben in 

einer großen Stadt. Als Leiter meh-

rerer Hausgemeinden war er aber 

auch stets hellwach: „Du musst dir 

daru ber im Klaren sein, worauf du 

dich einla sst, wenn du im Iran das 

Evangelium verbreitest. Es ist kein 

Spiel. Deine Familie ist in Gefahr. Es 

geht um Leben und Tod.“ Reza 

weiß, wovon er spricht – er hat es 

erlebt. Wir treffen ihn an einem Ort 

seiner Wahl. 

 

„Heute sehe ich das Leben mit 

neuen Augen“ 

Sie kamen um 7 Uhr morgens, um 

ihn zu verhaften. Einzelhaft! Die 

Zelle maß zwei mal einen Meter. 

Wu rde er hier die na chsten Monate 

oder sogar Jahre verbringen? „Es 

war wie eine Folter, immer alleine 

zu sein“, erza hlt Reza. Alle zwei o-

der drei Tage wurde er fu r acht 

Stunden verho rt – er sollte Infor-

mationen u ber die Hauskirchen 

preisgeben. „Ich habe fast die ganze  

 

 

Zeit gebetet. Ich hatte keine Wahl.“ 

Reza durchlitt enorme innere 

Ka mpfe. „Eines Nachts ho rte ich 

Schreie aus der Nachbarzelle. So-

fort war da die Frage: Bin ich der 

Na chste? Werde ich das hier u ber-

leben?“ 

Er will nicht u ber die Verho re spre-

chen, sondern u ber seine Zeit mit 

Gott. Jeden Tag zitierte er fu r sich 

selbst Bibelverse. Er sang leise und 

predigte. „Es war eine Zeit tiefer 

Umkehr. Ich erkannte, wie abha n-

gig ich von den Dingen der Welt 

war. Nun war mir nur Jesus geblie-

ben: Christus in mir.“ Nach einigen 

Wochen wurde Reza entlassen. „Ich 

war ein anderer Mensch und sah 

das Leben mit neuen Augen. Jeder 

Tag im Gefa ngnis war eine Lektion 

in Vertrauen. Ein vo lliges Sich-

Verlassen auf die Gnade Gottes“, 

sagt er ru ckblickend. „Ich habe Got-

tes Frieden kennengelernt. Ich war 

nicht in der Hand der Beho rden, 

sondern in Gottes Hand.“ 

 

 

Open Doors 
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Open Doors 

 

An die Christen im Westen 

 

„Ich sehe, dass Christen im Westen 

manchmal gering u ber ihre Kirche 

denken. Sie besuchen nicht einmal 

den Gottesdienst. In meinem Land 

riskieren Christen dafu r ihr Leben, 

weil sie verstanden haben, wie 

wichtig Gemeinschaft ist. Wir sind 

ein Leib. Es ist auch wichtig, dass 

wir Leid ernst nehmen. Manche 

verlieren in der Haft sogar ihren 

Glauben.“ Reza hat selbst erfahren, 

wie er im Gebet getragen wurde:  

 

 

 

„An manchen Tagen fu hlte ich mich 

freier und leichter. Spa ter habe ich 

dann festgestellt, dass es ha ufig 

Sonntage waren – viele haben fu r 

mich gebetet.“ 

 

* Name aus Sicherheitsgründen ge-

ändert 

Evin-Gefängnis in Teheran  
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Lobpreisteam 

 Flyer: Vision fu r Anbetung 
17.04.2016 17:00 Uhr Kapelle 
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Teamtreffen 

Krabbelgruppe 
Jeden Donnerstag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
 
Lobpreis-Teamtreffen 
Jeden 3. Sonntag 17:00 Uhr 
Tanja G. 
 

Hauskreise 

Wilfried K. 
monatlich 2. Montag 19:30 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Sandra P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Uhr 
Inga S. 
 
Jungen-Pfadfinder ( 11 - 17 Jahre) 
Mittwoch, 17:00 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 9 Jahre) 

Mittwoch 17:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Dorothée D. 
(mail: jugend@baptisten-
reutlingen.de) 
 
JEF 
(Junge Erwachsene und Familien) 
 jef-info@baptisten-reutlingen.de  

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Harald T. 

Clear Confession Chor 

Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
 
 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Impressum 

  

Impressum: 
 
Redaktion: Petra R. 
  Stefan F. 

E-Mail: Mosaik@Baptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Petra R. 

Druck: esf-print.de, Auflage: 230 Stu ck 

Bilder: S. 1,5: UPR;  S: 2,20: GEP; S. 8: Christine Aust-Bendele;  

 S. 9: GEPtz; S. 15: Open Doors 

 Sonstige Bilder: Autoren der Artikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben  die Meinung der Autoren wieder! 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrandt.evelyn@gmail.com 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 17.04.2016 
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